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enge Kontakt ist sehr wich-
tig“, versichert Taubert. Ihre
Kollegin Bolay ergänzt: „Die
Regelschule profitiert auch
von dem Projekt, denn sie be-
kommt einen Fachpädagogen
zur Seite gestellt, andernfalls
wäre sie auf sich alleine ge-
stellt.“ Leopold weiß aus Er-
fahrung: „Dieses Miteinander
muss wachsen, anfangs ist es
ja auch für die Lehrer eine un-
gewohnte Situation.“ Alle
Drei betonen: Am Ludwig-
Simmet-Anger klappt es bes-
tens.

19 Angebote im
ganzen Landkreis
Das Bayerische Erzie-

hungs- und Unterrichtsgesetz
ist in der Kreisstadt damit in
einem wesentlichen Teil er-
füllt. Denn in Artikel 30a
heißt es: „Schüler mit und oh-
ne sonderpädagogischen För-
derbedarf können gemeinsam
in Schulen aller Schularten
unterrichtet werden.“ Und:
„Ein sonderpädagogischer
Förderbedarf begründet nicht
die Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten Schulart.“

Im Kreis Erding gibt es
nach Angaben von Schul-
amtsleiter Hans-Rudolf Suhre
aktuell 19 Kooperationsklas-
sen in nahezu allen Jahrgän-
gen der Grund- und Mittel-
schulen. Oberbayernweit wa-
ren es im Schuljahr 2010/11
206 Klassen mit 4106 Kin-
dern. Davon wurden 855
durch den Mobilen Sonder-
pädagogischen Dienst geför-
dert, so das bayerische Kul-
tusministerium.

besondere Einheiten. Sie dür-
fen in der Regel nicht mehr
als drei bis maximal sechs Ko-
operationskinder aufnehmen.
Sonderpädagoge und Grund-
schullehrer arbeiten Seite an
Seite, zeitweise stehen beide
vor der Klasse oder teilen sich
den Unterricht in Kleingrup-
pen auf. Leopold ist in diesem
Jahr je drei Tage pro Woche
in den ersten beiden Grund-

zählt Rektorin Dr. Annett
Taubert auf. Am Anfang steht
eine intensive Beratung, an
der alle Beteiligten teilneh-
men, „also nicht nicht nur El-
tern und Schule, sondern
auch die Kinder“, sagt Tau-
bert. „Die Eltern müssen ein-
willigen, deren Wille ist ent-
scheidend“, sekundiert Leo-
pold.

Kooperationsklassen sind

rung soll es nicht geben. Kein
Kind soll auf der Strecke blei-
ben.

Grundschüler aus dem ge-
samten Erdinger Stadtgebiet,
bei denen diese Defizite fest-
gestellt wurden, besuchen die
Simmet-Anger-Schule. Der-
zeit gibt es eine erste Klasse
mit sechs „Kooperationskin-
dern“ und eine zweite Klasse
mit fünf solcher Schülern,

um die fünf Mädchen und Bu-
ben, die vor ein paar Jahren
vielleicht noch an einer Ein-
richtung unterrichtet worden
wären, die man einst Sonder-
schule nannte. Am Ludwig-
Simmet-Anger sind sie ganz
normaler Bestandteil einer
zweiten Klasse, genauer ge-
sagt einer der beiden Koope-
rationsklassen in der Altener-
dinger Schule.

Der Elternwille
ist maßgeblich
Das sind Klassen an regulä-

ren Grund- und Mittelschu-
len, in denen auch Mädchen
und Buben mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf un-
terrichtet werden. Sie erleben
also einen ganz normalen
Schulalltag und müssen nicht
an die Katharina-Fischer-
Schule. Entweder kommen
die Kinder vom SFZ, oder die
Einschulungstests im Kinder-
garten haben einen besonde-
ren Förderbedarf ergeben.
„Wir wollen von Anfang an
diesen Kindern die Chance
geben, im gemeinsamen Un-
terricht erfolgreich zu ler-
nen“, erklärt Leopold. Ziel sei
die vollständige Eingliede-
rung.

Eine zentrale Rolle, berich-
tet Dorothee Bolay, Leiterin
der Katharina-Fischer-Schu-
le, spiele dabei der MSD.
„Dessen Ziel ist, Schüler so
zu stützen, dass sie trotz
Sprach- oder Lernbeeinträch-
tigung beziehungsweise einer
emotional-sozialen Entwick-
lungsstörung an ihrer örtli-
chen Regelschule bleiben
können.“ Eine Stigmatisie-

Kinder, die sich in der
Schule schwer tun, sollen
an einer ganz normalen
Schule unterrichtet wer-
den und Lernerfolge er-
zielen. So wollen es UNO,
Kultusministerium – und
die Schulen im Landkreis
Erding. Ein Weg dorthin:
Kooperationsklassen wie
am Ludwig-Simmet-An-
ger in Altenerding.

VON HANS MORITZ

Altenerding – Es ist ein Vor-
mittag im November im Lese-
zimmer der Grundschule am
Ludwig-Simmet-Anger in Al-
tenerding. Drei Grüppchen
einer zweiten Klasse haben
sich zusammengesetzt, die
über Papieren mit Bildern
grübeln, um daraus einen
Text zu entwerfen. Sieht aus
wie ganz normale Gruppen-
arbeit, ist aber die Kooperati-
onsklasse in der Praxis.

Wer nämlich genau hin-
schaut, stellt fest: Die Papiere
sind unterschiedlich. Eine
Gruppe arbeitet selbstständig,
eine unter den Augen einer
Grundschullehrerin und eine
dritte sehr eng mit Karin Leo-
pold. Sie ist nur an drei Tagen
in der Woche für die Zweit-
klässler da und kommt ur-
sprünglich vom Sonderpäda-
gogischen Förderzentrum Er-
ding (SFZ), besser bekannt
als Katharina-Fischer-Schule.

Leopold ist Sonderpädago-
gin und Lehrerin des Mobilen
Sonderpädagogischen Diens-
tes (MSD). Sie kümmert sich

Damit kein Kind auf der Strecke bleibt
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Gruppenarbeit im Leseraum: Die Kooperationsklasse 2 der Grundschule am Ludwig-Sim-
met-Anger in Altenerding mit den Pädagogen (v. l.) Bettina Ber, Dorothee Bolay, Dr. An-
nett Taubert und Karin Leopold. FOTO: HAM

Erdinger Bürgermeister
Erding – Mit den ersten
schriftlich nachweisbaren
Bürgermeistern der Stadt Er-
ding befasst sich ein Vortrag
von Stadtarchivar Markus

Hiermer am Montag, 12. No-
vember, um 20 Uhr im Gast-
hof zur Post. Veranstalter ist
der Verein für Heimatschutz
und Denkmalpflege. erb

STADTGESCHICHTE ..........................................................................

Organspende
Erding – Dr. Jürgen Bickhardt
vom Hospizverein Erding
hält am Mittwoch, 14. No-
vember, beim Kreisbildungs-
werk einen Vortrag zum The-

ma Organspende und Hirn-
tod. Beginns ist um 20 Uhr im
Pfarrheim an der Kirchgasse.
Spenden für den Verein wer-
den erbeten. erb

KREISBILDUNGSWERK .................................................................

die sich bisher um die Presse-
arbeit und den Internetauf-
tritt der Partei gekümmert
hat. Zu Beisitzern wurden
Hubert Ruf, Ruth Blohm und
Arndt Scheffler gewählt. Lan-
zinger ist sich sicher, mit „die-
sem engagierten Team“ den
Wahlkampf erfolgreich ge-
stalten zu können. as

Utz. Außerdem engagiere sich
die FDP dafür, dass Erding
wegen der engen Verflechtun-
gen mit München in der Pla-
nungsregion 14 verbleibt.

Um die ambitionierten
Wahlziele zu erreichen, wur-
de der Vorstand um einen
stellvertretenden Schriftfüh-
rer, eine stellvertretende
Schatzmeisterin und einen
Beisitzerposten erweitert.
Neues Gesicht im Team ist
Gabriele Blechinger. Die
Rechtsanwältin aus Warten-
berg wurde einstimmig zur
stellvertretenden Vorsitzen-
den gewählt, da Nadja Par-
thier nicht mehr für dieses
Amt kandidiert hat. Sie übt
nun das Amt der Schriftführe-
rin aus. Ihr Stellvertreter ist
Christopher Voth aus Alten-
erding. Johann Bauer wurde
als Schatzmeister bestätigt.
Ebenfalls neu ist seine Stell-
vertreterin Rosi Neumeier,

Erding – Rupert Lanzinger ist
für zwei weitere Jahre zum
Kreisvorsitzenden der FDP in
Erding gewählt worden. Wäh-
rend seine erste Amtszeit laut
eigener Aussage eher ruhig
verlaufen ist, stehen die kom-
menden Jahre ganz im Zei-
chen der Superwahljahre.
„Mit den Bundestags-, Land-
tags-, Europa- und Kommu-
naljahren stehen für die FDP
in den kommenden Jahren
vier wichtige Entscheidungen
an“, so Lanzinger. Die Mess-
latte für die Partei, die bei den
vergangenen Bundestagswah-
len die zweitstärkste Kraft im
Landkreis war, liegt seiner
Meinung nach sehr hoch.
Trotz schlechter Umfrageer-
gebnisse hofft er dennoch,
das gute Ergebnis von 2009
wiederholen zu können: „Wir
machen zum Schluss die nöti-
gen Punkte, um wieder in der
Regierungsverantwortung zu

Neuer Vorstand fühlt sich fit für die Superwahljahre
FDP-KREISVERBAND .........................................................................................................................................................................................................................................................................

scheidungen zu nehmen.
Dennoch seien die Liberalen
im Kreistag nicht untätig:
„Wir haben beispielsweise ei-
nen Zuschuss des Kreistages
an die Startbahngegner scharf
kritisiert und zur Überprü-
fung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde gemeldet,“ berichtet

stehen.“
Bei den Kommunalwahlen

strebt er vier Sitze im Kreistag
an. Mit derzeit zwei Manda-
ten stehen der FDP keine
Ausschusssitze zu. In dieser
Konstellation es ist laut Kreis-
rat Peter Utz schwierig, Ein-
fluss auf die politischen Ent-

FDP-Kreisvorstand
Vorsitzender: Rupert Lanzinger
Stellvertreter:

Gabriele Blechinger
Schatzmeister: Johann Bauer
stv. Schatzmeisterin:

Rosi Neumeier
Schriftführerin: Nadja Parthier
stv. Schriftführer:

Christopher Voth
Beisitzer:
Hubert Ruf, Ruth Blohm, Arndt
Scheffler.

Spinde
geknackt

Erding – Ein Unbekannter
hat zwischen Sonntagabend
und Dienstagmittag die Spin-
de aufgehebelt, die sich im
frei zugänglichen Treppen-
haus des Ärzte- und Bürohau-
ses am Schönen Turm stehen.
Darin befand sich Arbeits-
kleidung. Laut Polizei suchte
der Einbrecher das Weite, oh-
ne Beute gemacht zu haben.
Der Sachschaden beträgt 200
Euro. Hinweise unter Tel.
(0 81 22) 96 80. ham

EINBRUCH ...............................

Honda
angefahren

Erding – Auf dem Mühlgra-
ben-Parkplatz hat sich eine
Unfallflucht zugetragen. Laut
Polizei wurde ein schwarzer
Honda CR-V mit Münchner
Kennzeichen am Montag zwi-
schen 9 und 14 Uhr am hinte-
ren rechten Kotflügel beschä-
digt. Der Verursacher machte
sich trotz eines Schadens in
Höhe von rund 1200 Euro
aus dem Staub. Zeugen mel-
den sich unter Tel. (0 81 22)
96 80 bei der Polizei. ham

UNFALLFLUCHT ..................

Martin Huber will in den Landtag
Taufkirchener Gemeinde- und Kreisrat einstimmig nominiert

Erding – Martin Huber ist
Landtagskandidat der Erdin-
ger Republikaner. Der lang-
jährige Kreis- und Gemeinde-
rat aus Taufkirchen wurde bei
der Aufstellungsversammlung
im Lindenwirt in Bergham
einstimmig nominiert. Huber
erklärte dazu: „Die von den
großen Parteien enttäuschten
Wähler sollen nicht den Feh-
ler machen, entweder gar
nicht zu wählen oder die Pira-
ten oder die Freien Wähler zu

fen und zu kritisieren.“ Zum
Thema Rechtsradikalismus
sagte Huber: „Gerade im
Kreis Erding, wo die Republi-
kaner traditionell stark sind,
hat der organisierte Rechtsex-
tremismus nicht die geringste
Chance. Wenn sich eine der-
artige Entwicklung anbahnen
würde, wären wir die ersten,
die dagegen angehen würden.
Das sind wird auch den aus-
ländischen Mitbürgern schul-
dig.“ as

REPUBLIKANER ....................................................................................................................................................

favorisieren. Wer nicht zum
Wählen geht, hat auch kein
Recht, hinterher zu schimp-

Martin Huber (REP)
ist Kreis- und Gemeinderat

in Taufkirchen. FOTO: EA

Volkstrauertag
Erding – Die Mitglieder des
Veteranen-, Krieger- und Re-
servistenvereins Erding tref-
fen sich am Sonntag, 18. No-
vember, zum Volkstrauertag

um 9 Uhr in der Pfarrkirche.
Anschließend ist die Gedenk-
feier der Opfer der Gewalt-
herrschaft aller Nationen am
Denkmal Grüner Markt. red

VETERANENVEREIN ........................................................................

DAS DATUM
8. NOVEMBER

2011
Mehrere 100 Zuschauer
beobachten die Bambini-
Mannschaft des TSV Er-
ding bei ihrem Training in
der Freiluftarena auf dem
Schrannenplatz.

2002
Erding schneidet mit einer
Arbeitslosenquote von 3,3
Prozent bayernweit mit am
besten ab.

1992
Eine Dorfener Großmut-
ter füllt versehentlich
Campari in das Baby-
fläschchen ihres Enkels.
Als sie den Irrtum be-
merkt, verständigt sie so-
fort die Polizei, da das
Kind mit seinem Vater be-
reits nach München unter-
wegs ist. Es kann rechtzei-
tig Hilfe geleistet werden.

1952
Die Aktion „Kein Kind oh-
ne Weihnachten“ der US-
Soldaten bringt am Erdin-
ger Fliegerhorst bereits
nach wenigen Tagen 8000
Dollar zusammen. vs

AKTUELLES
IN KÜRZE

ERDING
Immobilien-Infos
Über den aktuellen Erdin-
ger Immobilienmarkt
spricht Makler Stefan Ha-
mann vom Büro MH Im-
mobilien im Offenen Dia-
log der UWE. Die Partei
wird dabei ihre Pläne für
den Lodererplatz/Alter
Bauhof vorstellen. Termin
ist Mittwoch, 14. Novem-
ber, um 20 Uhr im Gasthof
zur Post. red

Führen die FDP in die Wahljahre 2013/14 (v. l.): Rupert Lanzin-
ger, Rosi Neumeier, Hubert Ruf, Gabriele Blechinger, Johann
Bauer, Ruth Blohm, Christopher Voth, Arndt Scheffler und
Nadja Parthier. FOTO: SCHWARZBAUER


